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N 75. 


Donnerstag, den 27. Juni 


Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtamter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 3%. 


Anzeiger, 


1850. 


Abonnements Erneuerung. 

Der „Görlitzer Anzeiger“ erſcheint in derſelben Weiſe wie 
bisher. Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen 
wir vor Beginn des neuen Quartals um gefällige Erneue⸗ 
rung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abonne— 


mentspreiſes. 


Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 


des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur 
größern Bequemlichkeit des Publikums kann auch in der Heyn⸗ 


ſchen Buchh. (E. 


emer Oberm. No. 23.) auf den Anzeiger 


pränumerirt werden; doch bitten wir die Eremplare da abholen 
zu laſſen, wo pränumerirt wurde. Alle Königl. Poſtämter 


nehmen Beſtellungen darauf an. 1 
Exped. des Görl. Anzeigers. 


Die 


Politiſche Nachrichten. 


5 Deutſchland. 

Berlin, 25. Juni. Am 22. iſt das erſtemal 
eine Nummer der Neuen Preuß. Ztg. konfiseirt 
worden, was freilich ſchon öfter durch den Staats 
anwalt hätte geſchehen können, namentlich in jener 
Nummer, wo ſie zu Judenverfolgung aufreizte. — 
Das Budget der Stadt Berlin für 1850 ergibt: Aus- 
gabe: 1,791,211 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. Einnahme: 
1,597,899 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf., mithin (noch 10,550 
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Extraordinaria dazu gerechnet), 
ein Defizit von: 203,862 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. — 
Die Zahl der Stadtſchulden, inel. das Gasunterneh— 
men, beträgt 4,920,008 Thlr. — Die glückliche Le⸗ 
bensrettung Sr. Maj. des Königs wurde in Berlin 
am 23. d. in allen Kirchen und Gemeinden gefeiert. — 


Der Taufakt, welcher am 24. Juni in London vor 
ſich ging, wurde auch im Kreiſe der königl. Familie 
feſtlich begangen. Die ſämmtlichen Miniſter wohnten 
in Galla dieſer Hoffeier bei. — Die Zahl der von 
den Präſidenten der Regierungen zu Entziehung des 
Poſtdebits empfohlenen Blätter beläuft ſich ſchon auf 
130. — Die Verhandlung des Ziegler' ſchen Pro⸗ 
zeſſes wird jedenfalls am 26. d. Mts. vor den Aſſiſen 
zu Brandenburg ftaitfinden. — Die am 24. ausge⸗ 
gegebene No. 27. der Geſetzſammlung enthält die Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Zollſätze vom ausländiſchen 
Zucker und Syrup und den Steuerſatz vom inländi⸗ 
ſchen Rübenzucker für den Zeitraum vom J. Sep⸗ 
tember 1850 bis Ende Auguſt 1853. Während dieſes 
dreijährigen Zeitraums wird erhoben werden: a) für 
Zucker: 1) Brod und Hut, Kandis, Bruch- oder 
Lumpen⸗ und weißer geſtoßener Zucker vom Centner 
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10 Thlr.; 2) Rohzucker und Farin GZuckermehl) vom 
Centner 8 Thlr.; 9 Rohzucker für inländiſche Siede⸗ 
reien zum Raffiniren unter den beſonders vorzuſchrei— 
benden Bedingungen und Kontrolen vom Centner 5 
Thlr.; b) Syrup vom Centner 4 Thlr. Die Verord⸗ 
nung ift vom 19. Juni 1850 datirt. 

Brandenburg. Am 18. und 19. Juli will die 
Schützengilde hierſelbſt unter großem Pompe das 
hundertjqährige Stiftungsfeſt begehen. 

Halle. Für die Aula iſt ein Bild Sr. Maj. des 
Königs in Lebensgröße zur Aufſtellung angelangt. 
Die Univerſität zählt im laufenden Semeſter 636 Stu: 
dirende, während im verfloſſenen Semeſter 652 zu= 
gegen waren. 

Barmen. Dort kommt jetzt eine Bande vor das 
Schwurgericht, welche ſyſtematiſch zum Meineide ver: 
bunden war und ſolchen gegen Geldzahlung in Zeu— 
genverhören ungeſcheut leiſtete. Drei derſelben ſind 
ſchon zu 6 Jahr Zuchthaus verurtheilt. 

Großherzogthum Heſſen. Die Wahlen ſind 
am 23. Juni nach dem bisherigen Wahlgeſetze aus— 
geſchrieben worden. 

Baiern. Der Kriegszuſtand in der Pfalz iſt 
am 24. Juui aufgehoben worden. — Der ruſſiſche 
Geſandte v. Severin hat in der Nähe des königl. 
Luſtſchloſſes Berg das dem Grafen Stambaldi gehörige 
Schloß Allmanshauſen gepachtet, daſſelbe zum Som: 
meraufenthalte bezogen und als Repräſentationszeichen 
auf einem mächtigen 80 Fuß hohen Stamme die 
ruſſiſche Flagge aufrichten laſſen. Dieſe Demon— 
ſtration erregt unter den Gebirgsbewohnern nicht ges 
ringes Aufſehen. — Zwiſchen der Regierung Baierns 
und der von Kurheſſen iſt ein Vertrag wegen Anz 
ſchluſſes der baieriſchen Eiſenbahn von Bamberg über 
Würzburg und Aſchaffenburg an die Frankfurt-Ha⸗ 
nauer Eiſenbahn zum Abſchluſſe gelangt. 

Schleswig-Holſtein. Von däniſcher Seite wird 
das Gerücht verbreitet, daß die Dänen nächſter Tage 
aus Jütland einrücken und das nördliche Schleswig 
beſetzen, die Schweden dagegen den bis jetzt von den 
Preußen okkupirten ſüdlichen Theil des Herzogthums 
wieder einnehmen würden. — Die Statthalterſchaft hat 
bis zum 26. Juni die jüngeren Altersklaſſen der Armee 
einberufen, ſo daß die Infanteriebataillone bis zu einer 
Stärke von 1000 Mann gebracht werden ſollen. — 
Trotz der Hinderniſſe, welche die Landesverſammlung 
den Wählern in Nord: Schleswig in den Weg legt, 
wollen ſelbige dort ſich an der Wahl zur neuen Kieler 
Landesverſammlung betheiligen. — Neuerdings wird 
die Nachricht bekannt, daß die Friedens = Unterhand: 
lungen mit Dänemark, nach einer preußiſcherſeits ge— 
nehmigten Modifikation, den baldigen Abſchluß erwarten 
laſſen. Das preuß. Zugeſtändniß ſoll ſich darauf be— 
ſchränken, daß bei dem deutſchen Vorbehalt die Be- 
zugnahme auf den Bundesbeſchluß von 1846 wegfällt. 
Um die Herzogthümer gegen einen Einfall der Dänen 


zu ſchützen, ſoll Nordſchleswig von ſchwediſchen, Süd— 
ſchleswig von preuß. Truppen beſetzt werden. Beab— 
ſichtigt Dänemark Feindſeligkeiten gegen die Herzog— 
thümer, ſo ſoll nach dem Vorſchlage Preußen drei 
Wochen vorher davon benachrichtigt werden, wie Preu— 
ßen verſpricht, Dänemark drei Wochen vorher Anzeige 
zu machen, wenn es ſeine Truppen zurückzieht. Der 
König v. Dänemark ſoll auf Berufung eines ſchles— 
wig⸗ holſtein'ſchen Landtags einzugehen gedenken. 


Oeſtettreich. 

Unter den Honvedoffizieren, welche der jüngſte 
Gnadenakt des Kaiſers in Freiheit ſetzte, befindet ſich 
auch Hermann Görgey, der ältere Bruder Arthur 
Görgey's. — Vom Hermanſtädter Kriegsgerichte 
ſind neuerdings 14 ehemalige k. k. Offiziere, welche 
an der ungar. Revolution Theil genommen haben, 
zum Tode durch den Strang verurtheilt worden, vom 
Civil- und Militärgouverneur F. M. L. Freih. v. 
Wohlgemuth jedoch zu mehrjähriger Feſtungsſtrafe bes 
gnadigt worden. — Um Mailand beabſichtigt man 


nicht vier, ſondern vierzehn Forts zu bauen, um die 


Stadt auch gegen äußere Feinde decken zu können. 


Italien. 

Rom. Der Papſt läßt eine Armee von 8000 
Mann auf die Beine bringen, hat aber Angſt, wo 
er die Offiziere hernehmen ſoll. — Man berichtet von 
ebendaſelbſt wieder von einem neuen Wunder. 
Dieſes Mal iſt es das Bild einer H. Jungfrau in 
einer der Kirchen von Tonſombronn, welche ebenfalls, 
wie die von Rimini, die Augen verdreht. Eine Kom: 
miſſion von 5 Geiſtlichen hat mit Erlaubniß des Bi: 
ſchofs das Bild unterſucht, ſich von dem Wunder über- 
zeugt (!) und angeordnet, daß es in der Kathedrale 
von Tonſombronn zur Verehrung der Gläubigen aus⸗ 
geſtellt werde. 2 (N.:3.) 


Stanz. Republik. 

Offiziellen Ermittelungen nach beträgt die Ge— 
ſammtzahl der Steuerpflichtigen für Paris nur 
173,719. Da hiervon nur die zur Wahl gelaſſen 
werden, die ſchon drei Jahre lang in die Steuerliſten 
eingetragen ſind, ſo läßt ſich die bedeutende Reduktion 
der Wähler annähernd ermeſſen. Des Kriegsminiſters 
Hautpoul Rücktritt ſcheint gewiß. — Ueber die Ab⸗ 
ſetzung Chang arnier's zirkuliren neue Gerüchte. — 
Die Mehrheit, mit Ausnahme der Legitimiſten, iſt mit 
dem Miniſterium über ein Amendement einig, wonach 
die verlangte Summe als außerordentlicher Kredit des 
Budgets 1850 für Koſten der Präſidentſchaft bewilligt 
werden ſoll. — Nach dem Votum ſoll das Miniſte⸗ 
rium die Verlängerung Louis Napoleon's beantragen 
wollen. — Die franzöſiſche Flotte war am 13. d. 
noch vor Neapel in Erwartung der engliſchen, die 
ihrerſeits erſtere durch einen Dampfer beobachten ließ. 
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Großbritannien und Irland. 

In einer Sitzung des Oberhauſes ereignete es ſich 
neulich, daß der preuß. Geſandte Ritter Bunſen mit 
feiner Familie aus der Loge, wo er früher feinen ge— 
wohnten Sitz hatte, welche aber inzwiſchen, ohne daß 
den Geſandten überhaupt alſo auch ihm eine Benad- 
richtigung zugegangen wäre, für die Damen der Peers 
beſtimmt worden war, daraus auf Lord Broughams 
Veranlaſſung förmlich durch den Portier ausgewieſen 
wurde. Die geſammte engl. Preſſe aller Farben äußert 
ſich hierüber ſehr empört und giebt nicht undeutlich 
zu verſtehen, daß man Sr. Herrlichkeit Lord Brougham 
zuweilen Anfälle von Beſinnungsloſigkeit zuſchreibe. 
Bereits ſind Anordnungen getroffen worden, um den 
auswärtigen Geſandten bei ihrer Anweſenheit im Hauſe 
geziemendes Unterkommen zu gewähren. — An ven 
ſelben Tage (17. Juni) erlitt die Palmerſton'ſche 
Politik in Bezug auf die griechiſche Frage im Ober: 
hauſe eine Niederlage, die man ſchon verſucht, für den 
gänzlichen Sturz des gegenwärtigen Whig's-Miniſte⸗ 
riums auszubeuten. Es war dies der Stanley 'ſche 
Antrag, welcher mit 37 Stimmen Majorität vom 
Hauſe angenommen ward. — In der Sitzung des 
Unterhauſes vom 21. erklärte Lord Ruſſel der 
Premierminiſter, daß er die vom Oberhauſe angenom- 
mene Motion nicht annehmen könne, inſofern ſie 
die Rechte der engliſchen Regierung beſchränke; die 
Regierung könne nicht zugeben, daß es einem fremden 
Staate zuſtehe, ungerechte und unterdrückungsſüchtige 
Geſetze Engländern gegenüber in Ausführung zu bringen. 
Was nun aber den andern Theil der Motion betreffe, 
ſo wolle er ſich vorläufig nicht in Details darüber hier 
einlaſſen, bemerke aber, daß das Kabinet nicht geſonnen 
ſei, die Politik in der griechiſchen Frage zu ändern, 
die es für Recht gefunden, fremden Mächten gegenüber 
einzuhalten. Uebrigens fühle ſich das Gouvernement 
verpflichtet, das Ruder in Folge des Beſchluſſes des 
Oberhauſes denen keineswegs zu überlaſſen, welche ge— 
neigt wären, im Geiſte jenes Beſchluſſes zu handeln. 
Dem Oberhauſe ein ſolches Gewicht einräumen, hieße 
ihm eine Stellung geben, die es nie gehabt und die 
es nimmer haben dürfte. Dennoch, ſo wenig er das 
Ruder in Folge des Beſchluſſes des Ober— 
hauſes niederzulegen gewillt ſei, ſei jener Be— 
ſchluß ein hochwichtiger Gegenſtand; inſofern er auf 
das Benehmen der fremden Mächte Einfluß haben könne. 
So lange er und ſeine Freunde am Ruder ſein würden, 
werde Lord Palmerſton nicht als der Miniſter Oeſter⸗ 
reichs oder Frankreichs, ſondern als der Miniſter 
Englands und der engliſchen Intereſſen handeln, und 
nach wie vor ihre Aufgabe fein, dieſe und die Ehre 
Englands zu wahren. Am Schluß beantragte Roebuk, 
der auswärtigen Politik ein förmliches Vertrauensvotum 
zu geben und ſeine Motion wurde mit Zuſtimmung 
Rufſels auf den 24. angeſetzt. Daß der Antrag 
die Mehrheit erhalten wird, iſt kaum zu bezweifeln, 
ja wahrſcheinlich, daß dieſelbe ziemlich erheblich aus⸗ 


fallen werde, denn die ganze radikale Partei, ſämmt⸗ 
liche Freihändler und ſogar einige Schutzzöllner werden 
diesmal für das Miniſterium ſtimmen, Letztere aus 
dem Grunde, weil aus ihrer Mitte ein Kabinet für 
jetzt kaum denkbar wäre, und ſie noch keinen artigen 
Verſuch wagen mögen; ſowie weil die Frage wohl 
weniger als Parteiſache, ſondern als engliſch⸗nationale 
angeſehen werden, und es dem Unterhauſe darauf an⸗ 
kommen wird, dem ſtolzen Oberhauſe ſeine Macht ein⸗ 
mal wieder recht fühlbar zu machen. (D. R.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, 19. Juni. Es iſt Ihnen die er⸗ 
zwungene Abreiſe des Grafen Reventlow-Farve 
von hier zwar ſchon bekannt, die genaueren Vorgänge 
verdienen aber noch beſonders erwähnt zu werden. 
Während des Grafen Anweſenheit hatte die Friedens⸗ 
partei einen immer größeren Einfluß erlangt. Er 
mußte deshalb entfernt werden. Reventlow hob 
dagegen hervor, daß er nicht nur unter dem Schutze 
des Völkerrechtes, ſondern auch in einem beſondern 
Verhältniſſe zu Sr. Maj. im Namen Holſteins ſtehe, 
und daß er den Befehl die Hauptſtadt zu verlaſſen, 
nur von dem König erwarte. Als ihm jedoch im 
Namen des ganzen Miniſteriums bemerkt wurde, daß 
ſein Verlangen eine ſpätere Verſtändigung erſchweren 
würde, erklärte er in Gegenwart der ruſſiſchen 
nud engliſchen Geſandten, daß er däniſcherſeits 
ausgewieſen werde. Er müſſe der Gewalt weichen, 
da ohne Zweifel die Miniſter ſelbſt einen königl. Be⸗ 
fehl herbeiſchaffen würden, um ihn zu entfernen und 
dadurch ſpätere Anträge an Sr. Maj. unmöglich zu 
machen. Man zollt übrigens dem Grafen in anſtän⸗ 
digen Kreiſen hier dafür Dank, daß er den König 
durch ſeine Abreiſe von einer Gewaltthat fern gehalten 
hat. Fragt man nun unſere Miniſter nach den Gründen 
der geforderten Entfernung, ſo erfährt man allerlei 
Muyſtifikationen über Unruhe im Volke u. ſ. w. 
Außerdem konnten ſie nicht zugeben, daß er mit. 
fremden Diplomaten ſo viel verkehre. Die fanatiſchen 
Dänen machen es den Holſteinern namentlich zum Vor⸗ 
wurfe, daß ſie im Jahre 1848 nicht die Gnade des 
Königs, ſondern die Unterſtützung des deutſchen Bun⸗ 
des angefleht hätten. Jedermann begreift aber, daß 
dem Miniſter Spameck hauptſächlich daran gelegen 
iſt, die fremden Geſandten nur durch die däniſche Brille 
die ſchlesw.⸗holſt. Frage betrachten zu laſſen. (K. Ztg.) 


Türkei. 8 
Die Einnahme der Feſtung Belgradezicz beſtätigt 
ih. Es ſind C. 200 Ortſchaften mit 40,000 ſtreit⸗ 
baren Männern aufgeſtanden. Die Emeute bezieht ſich 
nicht auf die Regierung, ſondern einzelne türkiſche 
Beamte, welche die Provinz unterdrückten und aus⸗ 
ſogen. Der Paſcha Bulgariens ſei daher zur Ver⸗ 
ſöhnlichkeit geſtimmt. 
— 


— 


Lauſitziſches. 

Hoyerswerda, 24. Juni. Am 22. Auguſt d. 
J. Vormittags wird auf dem Schloßplatze zu Hoyers⸗ 
werda ein landwirthſchaftliches Feſt ſtattfinden, beite- 
hend: aus einer Ausſtellung 1) von Pferden, Rind⸗ 
vieh und Schweinen ev. mit Prämien, 2) dieſe Thier⸗ 
gattungen ſowie landwirthſchaftliche Geräthſchaften zum 
Verkauf, 3) landwirthſchaftl. Produkte. Mit der Thier 
ſchau wird ein Pferderennen verbunden ſein, welches 
am 23. Auguſt abgehalten werden ſoll. Zu Preis- 
richtern ſind ernannt: a) Oberförſter v. Pannewitz, 
b) Rittergutsbeſitzer v. Kieſewetter, c) Landrath⸗ 
Amts⸗Verweſer v. Götz. 


Am 12. Juni iſt der 2½ jährige Sohn des Müh⸗ 
lenpachters Mehnert in Nieder -Cunnersdorf bei Lobau 
in den bei der Israel'ſchen Mühle befindlichen Waſ— 
ſertrog gefallen und hat darin ſeinen Tod gefunden. 


Einheimiſches. 
Görlitz, 25. Juni. Neulich iſt von Thorn aus, 
wo Hirtenknaben einen auf Aas feſtgefreſſenen großen 


Vogel haſchten, ſolcher nach Berlin in den zoologiſchen 
Garten geſchickt und als vultur einereus (große 
braune Geier) erkannt worden, wie ein ſolcher vorm 
Jahre hier geſchoſſen wurde, der ſich nun im zoolo— 
giſchen Kabinet der oberlauſ. Geſellſchaft der WW. 
befindet. 


Am 22. Juni 1850. 
(Eingeſandt.) 
Zu jubelt heute aus dem Munde 
iner ganzen, frohen Kinderwelt, 
Kecht aus Herzens allertiefſtem Grunde 
ringts empor zum lichten Himmelszelt; — 
n der bunten Reihen heit'rem Bunde 
aht die kleine Schaar durch Flur und Feld, — 
Au zum Berg, umrauſcht von Freudenklängen, 
un mit frohem Jugendmuth ſie drängen. — 
och wer ſchuf mit güt'gen Geberhänden 
chön den Kleinen heut die Welt der Luſt? — 
Chriſtlich reicht verſchwiegen er die Spenden, 
Hell doch ſtrahlt ſein Nam' in mancher Bruſt, 
anchem, dem er ſchon mocht' Hülfe ſpenden, 
ſt er längſt und inniglich bewußt; — 
3 im Kinderherzen, tief verpflichtet, — 
reu bleibt ihm ein Denkmal aufgerichtet. 


Görlitzer 

Geboren. 1) Ernſt Wilhelm Bürger, B. u. Schuy⸗ 
mach. allh., u. Fru. Marie Roſine geb. Schäfer, S., geb. 
d. 9. Juni, get. d. 19. Juni, Theodor, ſtarb d. 21. Juni. — 
2) Karl Gottlieb Schubert, Tuchſcheerergeſ. allh., u. Frn. 
eate Amalie geb. Schäfer, S., geb. d. 12. Juni, get. d. 
21. Juni, Karl Reinhold. — 3) Joh. Gottlieb Dittrich, 
Inwohn. allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Wiedemann, T., 
geb; d. 5. Juni, get. d. 23. Juni, Thereſe Erneſtine. — 
) Mſtr. Joh. Auguſt Ferdinand Wende, Huf- u. Waffen⸗ 
ſchmidt in Nieder-Moys, u. Fru. Joh. Rahel geb. Reſſel, 
S., geb. d. 6. Juni, get. d. 23. Juni, Reinhard Bruno. — 
0 Joh. Gottlieb Knobloch, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. 
hriſtiane Amalie geb. Vater, T., geb. d. 6. Juni, get. d. 
23. Juni, Anna Auguste — 6) Joh. Ehrenfried Berndt, 
Inwohn. allh., u. Fru. Marie Roſine geb. Herrmann, T., 
eb. d. 7. Juni, get. d. 23. Juni, Anna Marie. — 7) Karl 
uguſt Neumann, Tiſchlergeſ. allh., u. Fru. Henriette Karoline 
Emilie geb. Schön, S., geb. d. 9. Juni, get. d. 23. Juni, 
Karl Auguſt Leopold. — 8) Mſtr. Karl Julius Köhler, B. 
u. Seiler allh., u. Fru. Chriſtiane Marie Emma geb. Reichelt, 
S., geb. d. 12. Juni, get. d. 23. Juni, Eduard Bruno. — 
9) Mſtr. Joh. Chriſtian Gottlob Stübner, B. u. Schuh⸗ 
mach. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Friederike geb. Vogt, 
T., geb. d. 13. Juni, get. d. 23. Juni, Chriſtiane Bertha. — 
10) Mſtr. Joh. Karl Auguſt Graſſe, B. u. Klempner allh. 
u. Fru. Emilie Bertha geb. Schelle, S., geb. d. 14. Juni, 
gt d. 23. Juni, Auguſt Theodor. — 11) Joh. Gottlieb 
chneider, Inwohn. allh., u. Fru. Rahel Dorothea geb. 


Publikati 


Einführung des neuen Jagdgeſetzes. 
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Kirchenliſte. 


Ludwig, S., geb. d. 19. Juni, get. d. 23. Juni, Johann | 
Karl Gottlieb. 


Getraut. 1) Hr. Karl Eduard Kubiſch, B. u. Kauf⸗ 
mann allh., u. Igfr. Bertha Marie Fetter, weil. Hrn. 
Dominicus Ernſt Theodor Fetter's, B. u. Kaufmanns allh., 
nachgel. ehel. ältefte T., getr. d. 18. Juni. — 2) Johann 
Gottfried Stahr, Großgärtner zu Hermsdorf, u. Igfr. Joh. 
Louiſe Pötſchke, Elias Poͤtſchke's, Gedingebauers zu Nieder⸗ 
Moys, jungſte T. zweiter Ehe, getr. d. 18. Juni. — 3) Gott⸗ 
fried Schreiber genannt Fuchs, Inwohn, allh., u. Igfr. 
Anna Roſine Kindler, Joh. Gottfried Kindler's, Gedinge⸗ 
gärtners in Schügenhain, einzige T. zweiter Ehe, getr. d. 
23. Juni in Hohkirch. — Chriſtkatholiſche Gemeinde. 
Chriſt. Daniel Ohſen, Schuhmachergeſ. allh., u. Joh. Chriſt. 
Herrmann, weil. Joh. Chriſtoph Herrmann's, geweſ. Tagearb. 
allh., nachgel. jüngſte T., getr. d. 23. Juni. 


Geſtorben. 1) Karl Wilhelm Ernſt Wendler, B. u. 
Maurergeſ. allh., geſt. d. 21. Juni, alt 40 J. 10 M. 2 | 
T. — 2) Mſtr. Chriftian Samuel Kirſchke's, B. u. Schloſſers 
allh., u. Fru. Chriſtiane Emilie geb. Knothe, S., Ernſt 
Julius, geſt. d. 21. Juni, alt 2 J. 5 M. 15 T. — 3) Ludwig 
Herman Möbius’s, allh., u. Frn. Henriette | 
Wilhelmine geb. Haniſch. T., Emilie Selma, geſt. d. 20. 
Juni, alt 1 J. 8 M. 16 T. — 4) Joh. Karl Gottlieb 
Engmann's, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Wilhelm. 
8 T., Wilhelmine Auguſte, geſt. d. 22. Juni, alt 
1 . 18 T. 


ons blatt. 


Diejenigen Grundbeſitzer, welche die in dem Erlaſſe vom 30. April e. verlangte Erklarung no ch 


nicht pee haben, werden aufgefordert ihre Erklärung binnen endlichen 8 Tagen 


örlig, den 25. Juni 1850. 


einzureichen. 
Der Magiſtrat. 
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13296] Es ſollen die zum Packhofsgebäude erforderlichen Tiſchler⸗, Schloſſer-, Glaſer-, Anſtreicher⸗ 
und Klemptner-Arbeiten, jede für fi, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege 
der Submiſſion an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Unternehmungsluſtige werden deshalb hiermit aufgefordert, von den auf dem Bauamte ausliegenden 
Probearbeiten Einſicht zu nehmen und ihre Offerten bis zum 29. d. M. mit der Aufſchrift verfehen: 
a Nahe wegen der Tiſchler-, reſp. Schloſſer-, Glaſer-, Anſtreicher-, Klemptner-Arbeiten 
zum Packhof“ 8 
auf unſerer Kanzlei ab woſelbſt auch die Kontraktsbedingungen eingeſehen werden konnen. Die 
Eröffnung der Submiſſionen findet am 1. Juli c., Nachmittags 6 Uhr, auf dem Bauamte ſtatt. 
Gorlitz, den 23. Juni 1850. Der Magiſtrat. 


13364 Bekanntmachung. 
a Die Anfertigung zweier kieferner Schränke für die Nikolai-Volksſchule zur Aufbewahrung der 
Wandkarten, Bücher, Thiermodelle, Zeichen-Vorſchriften u. ſ. w. ſowie die Anfertigung von 6 Sub- 
ſellien a 12 Fuß Länge und 3 dergl. & 8 Fuß Länge ſoll in Submiſſion gegeben werden. 
6 Die 8 der Submiſſion ſind in der rathhäuslichen Kanzlei näher einzuſehen. Sub⸗ 
mittenten haben ihre Offerten bis zum 5. Juli c. Nachmittags 5 Uhr einzureichen. 

Görlitz, den 25. Juni 1850. Der Magiſtrat. 

13365 Ste rieren Ba nn, 
Der Johann Gottlieb Groſche aus Stangenhain iſt in ſeine Heimath zurückgekehrt. 
Görlitz, den 25. Juni 1850. Der Magiſtrat. Dominial-Polizei-Verwaltung. 


13308] Noth wendiger Verkauf. 
Das dem Ernſt Laub gehörige, sub No. 35. zu Nieder-Zodel belegene, gerichtlich auf 2601 Thlr. 
15 Sgr. abgeſchaätzte Kleinbauergut ſoll am 30. September d. J. von Vormittags 11 Uhr ab an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in der gerichtlichen Regiſtratur 
einzuſehen. 
Goͤrlitz, den 7. Juni 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


133091 niger Verkauf 
Das dem Johann Gottlieb Rämiſch gehörige, sub No. 44. zu Klein-Neundorf belegeue Bauer⸗ 
gut, gerichtlich abgeſchätzt auf 10,097 Thlr. 25 Sgr., ſoll am 30. Dezember d. J. von Vormittags 
11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind in der ge— 
richtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Görlitz, den 10. Juni 1850. Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


— — 


13316] Eine ſehr ſchöne Auswahl vorzüglich billiger Tapeten empfing und empfiehlt 


üglic 
C. F. Neumann, Webergaſſe No. 44. 
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[3361] erden 
Sonntag, den 1. Juli c., früh von 8 Uhr ab, werden Roſengaſſe No. 256. im Aukt.⸗Lokale aus 
einem herrſchaftl. Nachlaſſe verſchiedene gute polirte Meubles, als: e 1 Schreibſekretär , 1 
Büffet, 2 Kommoden, 2 Kleider- u. 5 Wirthſchaftsſchränke, Nah-, Waſch- und andere Tiſche, Spiegel, 
Bettſtellen, 1 großer geſtickter Stubenteppich, Kleidungsſtücke und viele andere Sachen meiſtbietend ver— 
ſteigert. Gürthler, Aukt. 
Sonnabend, den 29. d. M., N. M. 2 Uhr, werden zu dieſer Auktion noch Sachen aller Art an- 
genommen. 
13346] Ein in Sachſen patentirter noch ganz guter und brauchbarer Deſtilir-Apparat nach der 
neueſten Konſtruktion ſteht zum Verkauf. Wo? erfährt man beim Kupferſchmidtmeiſter Henkel in Görlig. 


13358] Kleine Welſe, große Sonneburger Krebſe, Stettiner Aale, Schleien 
— und Goldfiſche empfiehlt N > 
P. Jelinski, Fiſchhandlerin, Neißgaſſe No. 38. 5 


a „Leinene Waare zur Nafenbleiche 
7 wir noch bis Mitte Juli. | 3 | Gebr. Oettel. 
[3367] Fliegenpapier in beſter Güte empfiehlt billigſt 
Ad. Krauſe. 


13318] Mein vollftändig aſſortirtes Lager von Spitz⸗ und runden Kugeln von weichem Blei in 
allen Dimenſionen, weichem Schrot und Rehpoſten von allen Nummern, alle Sorten Zündhütchen 
aus verſchiedenen Fabriken, darunter von 4 bis 10facher Füllung, ohne Pulver zu ſchießen, fran- 
zoͤſiſches und deutſches kräftigſtes Jagd-, Scheiben- und Sprengpulver in verſchiedenen Körnungen, 
mit und ohne Glanz, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen einem geehrten Publikum zur gefälligen 


Abnahme 
Görlitz, den 24. Juni 1850. E. B. G rr ſt 85 
Petersgaſſe No. 313. 
132951 Neue Matjes Heringe von vorzüglicher Güte hat erhalten und ‚empfiehlt 
a Julius Eiffler. 
13348] Neue Matjes⸗Heringe, 
110 und delikat, das Schock 1 Thlr. 7½ Sgr., das Stück 8 —9 Pf., in halben und Vierteltonnen 
billi upfiehlt 
3 ei Mae F. E. Goeldner. 


bus! Patent Steinguß Streichfeuerzeuge 
mit und ohne Aſchbecher in verſchiedenen Formen. 


Dieſes anerkannte und beſte Feuerzeug iſt ſowohl in Reſtaurationen wie auch in jeder Haus⸗ 
wirthſchaft zu empfehlen und habe Hrn. C. Röhl auf dem Obermarkt ein Kommiſſions-Lager meines 


Fabrikates übergeben. Gran & v. Bosse. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich Patent-Steinguß⸗Streichfeuerzeuge zu feſten 
Fabrikpreiſen von 1 bis 20 Sgr. einem geehrten Publikum zur gefälligen Abnahme. 


. . Röhl auf dem Obermarkt. 
io Ausverkauf. 
Um mit meinen diesjährigen Stroh- und Bordenhüten und Sonnenſchirmen zu räumen, ver- 


kaufe ich ſolche von heut ab zu und unter dem Koſtenpreiſe. j | 
Theodor Baricall, 
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[3319] Von Korken 


habe ich ſehr bedeutende Sendungen erhalten und beſitze eine große Auswahl in dieſem Artikel, bin auch 
in den Stand geſetzt, jeder Konkurrenz darin zu begegnen. Ich erlaube mir, ſolche ſowohl im Einzelnen 
als in ganzen Ballen den geehrten Konſumenten als äußerſt preiswürdig hiermit zur geneigten Abnahme 


beſtens zu empfehlen. t 
Görlitz, den 25. Juni 1850. E. B. Gerſte, 
' er Petersgaſſe No. 313. 
13311] Beckers Weltgeſchichte, 14 Bände, ſteht zum Verkauf, auch vorherigem Durchleſen, beim 


Rektor Gründer in Schönberg. i 24 
15201 Wollene Spitzen 


in ſchwarz und bunt empfiehlt zu billigen Preiſen Th 
eodor Barschall. 


Dr. Lehmanns bruftlöfende Bonbons 


find wieder ganz friſch angekommen bei 


[3341] Adolph Webel, Brüdergaffe No. 16, 


[3339] Steinweg No. 560. ſteht im Hinterhauſe ein Kinderwagen zu verkaufen. 

[3328] Ein zweithüriger Kleiderſchrank, die eine Seite zur Wäſche und die andere zum Kleidern, 
ſowie auch 3 Fenſterladen, von innen vorzumachen, ſind billig zu verkaufen. Zu erfragen beim Lohn⸗ 
kutſcher Knoblauch am Jüdenringe. 

[3324] Die Geſetz-Sammlungen von 1822 bis 1849 find zu verkaufen bei Max Hübner. 

13331 Friederike Bauerfeind, 
giebt ſeit Kurzem hier in Görlitz in 25 bis 50 Stunden gründlichen Unterricht im Zuſchneiden aller 
und jeder Art von Damenkleidern nach dem Maße. Auch können noch einige Madchen, die für mich 
nähen, in 3 bis 5 Wochen unentgeldlich lernen und habe ich angefertigt zur gefälligen Anſicht der ge— 
ehrten Damen nach dem neueſten Mode-Journal (jedoch nur in Papier) 6 bis 8 neue Kleidertaillen, 
neue Aermel, neue Muſter zu Kragen, Chemiſſets, Bournuſſen, Mantillen, Viſiten, auch mehrere neue 
Muſter zu Morgen⸗Polka und Nachtjacken, ſowie zu Kinderkleidern u. ſ. w., wovon ich das Stück zu 
3 bis 6 Sgr. abgebe oder richtig paſſend anfertige. 
Dieſe Mufter brauchen aber nur die, die keinen Unterricht bei mir nehmen, da meine 
geehrten Schülerinnen dies Alles nach dem Maße bei mir zuſchneiden lernen. 

Ein gedrucktes Buch, fünfte ganz neu verbeſſerte Auflage, mit 50 lithographirten Abbildungen, 
aus welchem man das Zuſchneiden der Kleider durch Selbſtunterricht erlernen kann (jedoch vorzüglich 
zur Unterſtützung des Gedächtniſſes meiner Schülerinnen), von mir verfaßt, iſt für 20 Sgr. zu haben. 

ie geehrten Damen auf dem Lande, die dies in 25 bis 50 Stunden lernen wollen, 

werden höflichſt erſucht, mir binnen 4 Wochen ihre Adreſſen zuzuſchicken, da ich gern meiner 
Geſundheit wegen bei wenig Beſchäftigung längere Zeit auf dem Lande leben möchte, 

Ich bin am ſicherſten alle Donnerstage zu ſprechen und habe auch an dieſem Tage am meiſten 


eit Muſter zu ſchneiden. R a R 
3 Friederike Bauerfeind 
aus Berlin, gebürtig aus Mayenne in der Schweiz. 
„ Mein Logis iſt in Görlitz im Haufe der verw. Frau Kreisthierarzt Häring, Oberlangengaſſe 
No. 172., zwei Treppen. So f erarzt Häring, gengaſſ 
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b e Wattirte Stepp Decken, 

ſowie die anerkannt zweckmäßigen | 
0 Moßhaoar-Höhe für Damen und Korſetts ohne Math 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigiten Preiſen 

Adolph Webel, Brüdergaſſe No. 16. 
133601 Ein im beiten Zuſtande befindlicher Stadtgarten, Beſitzung hierſelbſt, mit neuem 
maſſiven dreiſtöckigem Wohnhauſe nebſt maſſiven Wirthſchaftsgebauden iſt baldigſt und billig 

zu verkaufen. Näheres darüber beim Kaufmann H. F. Lubiſch, Demianiplatz No. 411/12. 


13067! Das Grundſtück No. 727/28. in der Obergaſſe des Neißviertels, beſtehend aus 1 maſſiven 
Wohnhaus von 2 Stockwerken mit 6 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speiſegewölbe und Keller, einem 
geräumigen Hofraum mit Auffahrt, Pferdeſtall, Kutſcherkammer und Wagenremije in dem einen, Holz⸗ 
ſtall und Rollkammer mit guter Rolle in dem andern mit Ziegeln gedecktem Wirthſchaftsgebäude, einem 
Garten von 127 Q.⸗Ruthen, worin zwei Luſthäuſer, deren eines zum verſchließen, iſt aus freier Hand 
zu verkaufen und täglich einzuſehen. 7 


4 13330] Ein in der reizendſten Gegend der Stadt gelegener und im beſten Zuſtande befindlicher 
Garten ſoll verkauft werden. Das Nähere beim Klemptnermſtr. Herrn Stolle in der Steingaſſe. 
13323] Das Haus No. 155. auf dem Viehmarkte in Schönberg gelegen, iſt veränderungshalber 
mit 1 Scheffel Acker und Obſtgarten unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
beim Eigenthümer. Robert Strücker. 
[3276] Eine Gartennahrung, eine halbe Stunde von Görlitz entfernt, wozu 9 Scheffel Land und 
Futter zu 3 Kühen gehört, auch deren Gebäude ganz neu und maſſiv erbaut find, iſt eingetretener Um⸗ 
ſtände wegen für einen annehmbaren Preis zu verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
. i . 16118 Schubert in der Webergaſſe zu Görlitz. 
[3254] Die Dominial-Brauerei zu Grüna bei Goͤrlitz ſou von Michael ab auderwelt verpachtet werden. 


129 Bade⸗Anſtalt, Nothenburgerſtraße No. 9720. 


Meine Strom- und Douche-Bäder in einzelnen Zellen, ſowie auch das große Schwimm Baſſin 
find wieder auf das bequemſte eingerichtet. Für diejenigen Badegäſte, welche jenſeits der Neiße, vom 
Hennersdorfer Wege aus, übergefahren fein wollen, ſteht ein Kahn zur Verfügung. Bade -Billets find 
in meinem Gewölbe, Brüdergaſſe No. 8., ſowie in der Erpedition d. Bl. und im Gaſthofe zum Kron— 


prinzen zu haben Julius Eiffler. 


3315] Es iſt jetzt eben die rechte Zeit, Einlagen bei der Preußiſchen Renten- Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu machen. Der Unterzeichnete ertheilt die genaueſte und den Verhältniſſen eines Jeden an⸗ 
gemeſſenſte Anleitung zu beſter Benutzungsart dieſes vortrefflichen Inſtitutes. { 

e, 


Agent der Preuß. Renten- Verſich.⸗Anſtalt. 
Mm 59 J in — 4 7 . Ta 1 * 75 Ye 2 
m Eduard Schon in Bremen, 

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 
empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und er Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchoͤnen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach NewYork, Baltimore und New Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlitz (wohnhaft Büttnergaſſe No. 210.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. 


[3366] Es iſt am Sonnabend auf dem Wege von Biesnitz nach der Landeskrone ein ſeidener Beutel 

mit etwas Geld gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der In— 

ſertionsgebühren in der Plattnergaſſe No. 151. zurückerhalten. 

A I ðĩ „ FE 
g Hierzu zwei Beilagen und ein literariſches Anzeigeblatt. 


Beilage zu No. 75. des Görliger Anzeigers. 


Donnerstag, den 27. Juni 1850. 


[3271] | Bekanntmachung. 
Die zur Sie benbürger'ſchen Landung No. 5. hierſelbſt gehörige, auf einen Morgen Flache 


befindliche Gräferei ſoll 
Mittwoch, den 3. Juli c. N. M. 2 Uhr 
in dem Sandow'ſchen Kaffeehanſe an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung des Kaufgeldes öffent- 
lich verkauft werden. 
Gleichzeitig wird der dort gelegene Gemüſegarten von ungefähr einen Morgen Flaͤche, welcher 
— jährlichen Ertrag von 43 Thlr. 20 Sgr. gewährt, öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. 2 
Görlitz, den 22. Juni 1850. Krämer. 


Finder wird dringend gebeten, dieſelbe gegen eine Belohnung beim Gaſtwirth Seiffert oder beim Richter 
Mühle in Girbigsdor abzugeben. 


13368] Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Handlung zu erlernen und auch mit den 
dazu 15 Schulkenntniſſen verſehen iſt, ſucht ein baldiges Unterkommen hier oder auswärts. Näheres 
bei der Miethfrau Groß, Schwarzegaſſe No. 13. 

3349] Ein Madchen aus gebildeter Familie ſucht in der Stadt oder auf dem Lande ein baldiges 
Unterkommen. N e 

13285] Ein ordentliches Mädchen, die in der Küche Beſcheid weiß, und mit Kindern gut umzugehn 
verſteht, kann zum 1. Juli einen Dienſt bekommen Demianiplatz No. 430. 1 Treppe. Bi E. 

13342] Eine Stube mit Stubenkammer nebjt Zubehör im Hinterhauſe 1 Treppe, eine desgleichen 
mit verſchloſſenem Vorſaale im Vorderhauſe iſt von Michaeli 1850 in der Brüdergaſſe No. 138. bei 
der Wittwe Kühn zu vermiethen. 

13345] Nahe am Obermarkt iſt 1 Stube, Kammer, Küche und Holzgelaß eine Treppe hoch vorn 
heraus an eine ſtille Familie zu vermiethen, und zum 1. Oktober zu beziehen, nebſt dieſem kann auch 
ein kleines Stübchen dazu gegeben werden; ſämmtliche Räume find trocken und warm. Das Nähere 
weiſt nach die Erped. d. Bl. 232 2 — ee 
13191 No. 407. am Weberthor iſt ein Logis mit und eins ohne Meubles zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. 

13354] Fiſchmarkt No. 59. iſt ein Quartier, beſtehend in zwei Stuben mit Küche, Alkoven und Zus 
behör zu vermiethen und zum I. Oktober zu beziehen. 

„ 13351] Am Mühlwege No. 794%. ift die erſte Etage, beſtehend in 5 Stuben, in zwei Piecen, Küche 
‚und übrigem Zubehör mit oder ohne Pferdeſtall und Wagenremiſe vom 1. Oktober, oder wenn es 
gewünſcht wird, vom 1. Auguſt c. ab zu vermiethen; Näheres Parterre links. . 
13352] Die erſte Etage mit vielen Räumlichkeiten im Haufe No. 389. am hintern Handwerk iſt 
vom 1. Oktober a. c. an eine anſtaͤndige kinderloſe Familie ganz oder getheilt zu vermiethen. Auch 

kann nöthigenfalls Gartenraum dazu abgelaſſen werden. Das Nähere bei 
MEN Ernſt Halberſtadt sen., Hinter-Handwerk No. 389». 115 


> 133597, Ein Pferdeſtall zu 2 Pferden iſt zu vermiethen Handwerk. No. 360. 
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133574 In der Jüdengaſſe No. 244. können von jetzt ab 2 oder 3 Schüler in eine frkundliche 
Stube, zu ihrem eigenen Gebrauche unter billiger Bedingung in Penſion genommen werden. 


13288] Eine Stube nebſt Kammer, Michaeli beziehbar, iſt zu vermiethen Handwerk No. 393. 
13300] In No. 604. Bockgaſſe iſt vom 1. Juli d. J. ab eine Stube mit Alkoven, ſowie ein Ver⸗ 
kaufsladen mit großem Gewölbe zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere ift zu erfahren 
% ̃ͤœłM ð 
[3286] Ein Laden zu einem Verkaufsgeſchäft, mit der vorhandenen Lage ein Ladenſtübchen anzulegen, 
iſt in der Mitte der Stadt ſofort zu vermiethen. Die näheren Bedingungen werden vom Endesunter⸗ 
zeichneten mitgetheilt. 5 0 a 
Deal, den 22. Jun 1886. SC. B. Conrad im hiefigen Rachskeuer 
13322] Ein ſehr freundliches meublirtes Zimmer mit dergl. Kabinet iſt zum 1, Juli Petersgaſſe 
No. 214. zu vermiethen und iſt Näheres daſelbſt zu erfragen oder im Poſtamt bei Fritze. ir 
3317 Jakobsgaſſe No. 839. find zwei freundliche Quartiere, ein großes zu 5 Piecen und ein 
kleineres zu 2 Stuben nebſt Kammer und allem Zubehör zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 


132261 Eine Wohnung (6 Piecen) mit oder ohne Pferdeſtall iſt zu vermiethen Sbermarkt No. 105. 
13273] Langengaſſe No. 157. iſt zum 1. Juli d. J. eine Wohnung, beſtehend aus 1 Stube nebſt 
Kammer, Küche und Holzgelaß, an eine ſtille Familie zu vermiethen. Di 4 

[3326] Das Hinterhaus No. 257. in der Hellegaſſe, beſtehend aus großem Hausraum, einem 
großen Gewölbe und drei großen Böden, zu einer Niederlage oder die Böden zu Schüttböden zu benutzen, 
iſt von jetzt an im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen und bald zu beziehen. Näheres in der 
Juͤdengaſſe No. 257. beim Bäcker Roder. REN 

[3329] Büttnergaſſe No. 210. find drei Stuben, Küche und Küchenſtube zu vermiethen und Michaelis 
zu beziehen. , 5 


0 2 z 4 
66 Wemzs juckt, der ſchabe ſich! 
Denjenigen Perſonen, welche mit ihren Mithelfern ſo ſehr bemüht ſind, mich in meinen Ver⸗ 
hältniſſen zu verkleinern und zu verläumden, als habe ich in meiner Heimath Frau und Kinder verlaſſen, 
diene zur Nachachtung, daß dies eine freche Lüge iſt, da ich weder Frau noch Familie habe, und daß 
ich auch nicht unterlaſſen werde, derartige Verläumder nöthigenfalls zur gerichtlichen Verantwortung und 
Beſtrafung zu ziehen. K. Maag, Bildhauergehilfe beim Hrn. Bildhauer J. Grabiſch. 
[3343] Die im diesjährigen Görlitzer Anzeiger unter den Nummern 3000. und 3303. enthaltenen 
beiden Fragen laſſen die Annahme zu: daß die von den Fragſtellern im allgemeinen bezeichneten Handlun⸗ 
‚en einem oder dem andern der hieſigen Rechtsanwalte zur Laſt fallen. Wir bitten die oder den Frag⸗ 
Heller: für den Fall, daß die in den bezeichneten Fragen enthaltenen Vorwürfe gegen hieſige Rechtsan⸗ 
walte gerichtet ſind, durch daſſelbe Blatt das nur im allgemeinen angedeutete Cave alli beſtimmt 
anzugeben, und gleichzeitig die Rechtsanwalte namhaft zu machen, gegen welche die Vorwürfe in jenen 


beiden Fragen gerichtet find. 1 
Zille. Herrmann. Wildt. Schubert. Uttech. 


" NZ 
Sängerfeſt auf der Landeskrone betreffend. 

Eine Anzahl Sänger, welche am vergangenen Montag, den 24. Juni, ſich wegen Betheiligung 
au dem, den 5. Auguſt a. c. auf der Landeskrone ftattfindenden Geſangfeſte als 

Görlitzer Central-Gesang- Verein 

verbunden haben, fordern hiermit alle Sänger von Görlitz und Umgegend, welche ſich demſel⸗ 
ben noch anſchließen wollen, freundlichſt auf, ſich bis ſpäteſtens Donnerstag den 4. Juli melden 
zu wollen, da nach dieſem Termine die Liſten geſchloſſen werden. Liſten zur Unterzeichnung, liegen aus 
bei den Herren Muſikdirektor Klingenberg (Krebsgaſſe), Caffetier Volk (in No. I. am Unter 
markt), Goldarbeiter Finſter (Ste We No. 24.), Buchbinder Bertram reipgefe No. 353.) 
und in der Buchhandlung der Herrn G. Heinze u. Comp. (Oberlangengaſſe No. 185). 5 

Mae Donnerstag, den 27. Juni Abends 8 Uhr, findet im Mäpchenſchulgebäude (auf 
dem Fiſchmarkt) unter Direktlon des Herrn Muſikdirektor Klingenberg die erſte Gejangsübung ftatt. 


13335 Das ‚omite, 


Pr — 


[3356] Sonntag, den 30. Juni, findet kein Gottesdienft der chriſtkatholiſchen Gemeinde ſtatt. 
Der Vo r ſtea n d. 


j 13307 Zee Te Chriſtkatholiſcher Gottes dienſt in Seidenberg. 

vg Sonntag, den 30. Juni, Vormittags 11 Uhr. 2 

13320]. Gottesdienſt der evang. luth. Gem., Sonntag, den 30. Juni, früh ½9 Uhr und N. M. 2 Uhr 
in der Kirche zum heil. Geiſt predigt Herr Paſtor Haſert aus Bunzlau. 

Landwirthſchaftlicher Verein zu Schützenhain. 

[3310] 2 N Sonntag, den 30. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 

12244] Verſammlung des Enthaltſamkeits-Vereins, 

3 8 Montags, den 1. Juli, Abends 8 Uhr. wer: 

3231]. Zum zahlreichen Beſuche der am 30. d. M. Nachmittags 2 Uhr, in der Brauerei zu Jaͤnken⸗ 

dorf ſtattfindenden Sitzung des landwirthſchaftlichen Bauernvereins ladet alle Freunde der Landwirth⸗ 

ſchaft ergebenſt ein der Verwaltungsrat. 

13333] Heute, Donnerstag, den 27. d. M., findet bei Unterzeichnetem bei Beleuchtung des Gartens 

Abend ⸗Concert ſtatt, wobei ich mit warmen und kalten Speiſen aufwarten werde und wozu ich 

ergebenſt einlade. 


Fr ere 28 Um 8 0 er 10 Sgr. Henſel in der Oberkahle. 
Morgen Concert in der „Neuen Welt“, 


[3362] Sonntag, den 30. Juni, früh 5 Uhr, Entrée à Perſon 1Y, Sgr., 
und Sonnabend vorher Nachmittags warmer Kuchen, wozu ergebenſt einladet 


der Inſulaner. 


[3334] Sonntag, den 30. d. M., findet bei Unterzeichnetem großes Inftruntental: Concert ſtatt, 
wozu ergebenſt einladet 0 


Anfang 4 Uhr. Entrée à Perſon 1½ Sgr. 12 Henſel in der Oberkahle. 


80% Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein Ernit Strohbach. 


336“ Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Pp ðͤ v ai... © ©r-4 
13370] Künftigen Sonntag, den 30. d. M., wird bei Unterzeichnetem Tanzmuſik gehalten, wozu 
ergebenſt einladet und um zahlreichen Zuſpru bittet ö 
% en Karl Günzel zur goldnen Kanone. 
13355 Bierabzug in der Schönhofbrauerei. 
Sonnabend, den 29. Juni, Waizenbier. 
| Dinstag, den 2. Juli, Waizenbier. 
Ze 13332] Freitag, den 28. d. M., findet Schweinſchlachten ſtatt, zum Wellfleiſch früh um 
Ile um 9 Uhr und ſpäter zur warmen Wurſt, wobei auch die beliebte Knoblochwurſt nit fehlen 
e 


wird, ſowie künftigen Sonntag zur Tanzmuſik und friſchbacknen Kuchen ladet ergebenſt ein 
} Auguſt Heider, zum deutihen Haufe in Rauſchwalde. 


E Errgebenſte Einladung. m 
Schieße 


Künftigen Sontag, den 30. Juni, ladet ein hieſiges und auswärtiges Publikum zum 
num ein großes Schwein ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch 
Karl Gottlob Müller, Gaſtwirth in Nieder-Ludwigsdorf. 


— 786 — 


Literariſche Anzeigen. 


[3312] Die unterzeichnete Buchhandlung empfiehlt ſich beim Quartal-Wechſel zur pünktlichen 
Beſorgung des beliebten Berliner Witzblattes: 


Kladderadatſch. 


Preis vierteljährlich für 13 Nummern 17½ Sgr. — Probenummern gratis. 3 
Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 


13314] Bei Karl Schmeidler in Breslau erſcheint und iſt durch alle Buchhandlungen und Poſt⸗ 
ämter zu beziehen, in Görlitz durch Köhler's Buchhandlung, die Heyn'ſche Buchhandlung, Koblitz, 
Heinze & Comp. und das Poſtamt: 


Schleſiſche Zeitſchrift für evangeliſche Kirchengemeinſchaft. 


Herausgegeben vom Prof. Dr. Räbiger in Verbindung mit Senior Schmeidler und den Paſtoren 
Gerhard und Handel. Wöchentlich erſcheint ein halber Bogen in Quarto. 
Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement, und zwar auf das zweite Semeſter 1850, 
zu 20 Sgr. Ebenſo können noch das erſte Semeſter 1850 zu 20 Sgr., ſowie der erſte Jahrgang 
1849 April bis Dezember zu 1 Thaler bezogen werden. 


[3313] Soeben wurde ausgegeben und ist in G. Köhler's Buchhandlung ın Görlitz zu 


haben: | Arthur Hill Hassal, 


Mikroskopische Anatomie des Menschen im gesunden und kranken 


Zustande. 
. Lieferung. schm . Mit 6 Tafeln Abbildungen und Text. 
Preis 15 Sgr. 
Aus dem Englischen übersetzt von Dr. C. Kohlschütter. 

Dieses ausgezeichnete Werk enthält die Fortschritte und Resultate der mikroskopischen 
Anatomie, mit besonderer Berücksichtigung: zur Anwendung desselben auf die im gewöhnlichen 
Leben vorkommenden Krankheiten, und bildet ein unentbehrliches Handbuch für jeden gebildeten 
Arzt und Mediemer. Das Ganze erscheint in 12 Lieferungen mit 65 Tafeln Abbildungen zu bil- 
ligem Preis und liegt die erste Lieferung zur Ansicht in jeder Buchhandlung vor. Später tritt 
ein erhöhter Ladenpreis ein. 

Leipzig, im Juni 1850. Ernst Schäfer. 


Gedruckte Miethkontrakte, daran geheftet das 

uittungsbuch, ſind zu haben in der Buchdruckerei von Ju— 

uns 15 ler, das Stück zu 2 Sgr., im Dutzend mit 25% 
abatt. 


l 5 I Waize n. I Roggen. Ger ſt ee. "1 Hafer, 

Stadt. Monat. höchſter 5 höͤchſter 425 höchſter 1. 50 I Er 
W e ee ee 33196 e Vedder el e 
Bunzlau. den 24. Juni. 2| 3 97 1028 94 1 1| 314— 127) 61 —25/—— 21 34— 19] 61— 118 6 
Glogau. den 21. 1123| 9 118/91 — 29 —— 26 61 — 22 —— 23 — 20 620 — 
Sagan. den 22. 2 — 1 122 6 1 2] 61— 28 9 — 26] 3— 22 6— 22 61 20 — 
Grünberg. den 24. 11266— 1220 61 10 111 11— | —] — 1261 —1— 1125| —I— 22] 64—20— 
Gorlitz. den 20. 21 6 3] 2) 1 3 % 2 6— 27] 6 — 25 3— 22 6(— 20 6 
Bautzen. den 22. 4051 3220 6 26-21 122 6 4017 61012 6 706 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


Ertrabeilage zu No. 75. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 27. Juni 1850. 


Die Kommiſſton des hieſigen Gewerbe-Vereines, welcher die Angelegenheit der Be— 
ſchickung der Londoner Gewerbe- Ausſtellung aufgetragen iſt, beehrt ſich die dieſerhalb 
erlaſſenen Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Liegnitz nochmals für Görlitz 
und Umgegend nachfolgend bekannt zu machen, und fordert die Induſtriellen und Gewerbe⸗ 
treibenden hieſiger Stadt und Umgegend auf, Erzeugniſſe ihrer Gewerbethätigkeit zum 
Verſendt nach dort bei der Königlichen Kreis-Kommiſſion zu Liegnitz bis zum 1. Auguſt 
a. c. anzumelden. Formulare zur Anmeldung find: beim Sekretär des Gewerbe- Vereins 
Herrn Tiſchlermeiſter Boden unentgeldlich in Empfang zu nehmen. a 

Mitſcher. Oettel. Geißler. Schmidt. Müller. Conti. 


Die Königl. Großbritanniſche Staats-Negierung hat die Veranſtaltung einer allgemeinen In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung aller Volker, welche in London ſtattfinden und am 1. Mai 1851 eröffnet werden 
ſoll, unter ihren Schutz genommen und es iſt die Beſchickung dieſer Ausſtellung mit den Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſen des dieſſeitigen Staats-Gebietes als beforderungswürdig erkannt worden. Wir bringen 
dies hiermit zur Kenntniß des Publikums und namentlich der Produzenten und Induſtriellen, mit dem 
Bemerken, daß zur Wahrnehmung und Beförderung der Intereſſen derjenigen Preuß. Gewerbetreibenden, 
welche bei dieſer allgemeinen Induſtrie-Ausſtellung ſich zu betheiligen beabſichtigen, eine Kommiſſion 
niedergeſetzt worden iſt, welche ihren Sitz in Berlin hat und die amtliche Bezeichnung: 


7 „Kommiſſion für die Induſtrie-Ausſtellung in London“ 
führt. 

Zur Prüfung derjenigen Gegenſtände, welche aus dem dieſſeitigen Departement zur Austellung 
beſtimmt werden, iſt für den dieſſeitigen Verwaltungsbezirk eine Spezial-Kommiſſion unter der amt⸗ 
lichen Bezeichnung; i 15 01 19 90 

f. „Bezirks⸗Kommiſſion für die Induſtrie⸗Ausſtellung in London,“ Gar 25 
und unter dem Vorſitze des Herrn Regierungs⸗Raths v. Minutoli errichtet worden, welche aus folgen⸗ 
den Mitgliedern beſteht: f A 

1) für die Sektion der Wollentuch- und Kratzen Fabrifation der Königl. Geh. Kommerzienrath 
* 75 Ruffer hier; i . 
2) für die Sektion der Leinen-Induſtrie der Kaufmann Herr Kirſtein in Hirſchberg; 
30 855 ae Sektion der Glashüttens ‘Produktion der Direktor der Joſephinenhütte, Herr Pohl in 
Schreiberau; 
4) für die Sektion der Glas-Veredelung der Glasmaler und Kaufmann Herr Tinſch in Warmbrunn; 
5) für die Sektion der Muſterweberei in Wolle, Baumwolle und Seide, der Fabrikbeſitzer Herr 
Weigert in Schmiedeberg; 
6) für die Sektion der Thonwgaren⸗Induſtrie der Töpfermeiſter Herr Altmann zu Bunzlau; 
7) für die Sektion der Eiſen-Induſtrie der Dirigent des Eiſenhüttenwerks in Neuſalz, Herr Jeſſe; 
8) für die Sektion der landwirthſchaftichen Produktionen und Induſtrie der Rittergutsbeſitzer und 
Landesälteſte Herr v. Uechtritz auf Mühlrädlitz, Kreis Lüben; * 
?) für die Sektion der Erzeugniſſe der chemiſchen Gewerbe und mineraliſchen Produktionen der 
Apotheker und Lehrer Herr Jäckel hier. f i / 
Wir hegen die Zuverficht, daß beſonders diejenigen Induftrie- und Produktions⸗Zweige, welche 
für den Erporthandel nach überſeeiſchen Haudels- Gebieten arbeiten, durch Einſendung tüchtiger Fabrikate 
eine würdige Vertretung finden. Die Handelskammern und kaufmänniſchen Korporationen, fo wie die 
Gewerbe- Vereine, werden ein neues Feld für ihre Wirkſamkeit in der Unterftügung der Induſtriellen 
bei ihren Vorbereitungen finden. e 
Die Bekanntmachung, welche die Königl. Großbritanniſche Regierung über die Ausſtellung 
unterm 21, Februar e. erlaſſen hat, iſt in der Ueberſetzung bei den Königlichen Landrath⸗Aemtern und 


den Mitgliedern der Bezirks ⸗Kommiſſton einzuſehen. Wir machen auf dieſelbe hiermit noch beſonders 
aufmetkſam, weil ſie ein deutliches Bild von dem Plane des Unternehmens und den dabei geſtellten 
Anforderungen giebt. 3 a 

Liegnitz, den 4. Mai 1850. 


Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom 4. d. Mes, die Ausſtellung von 
ee ere een aller Völker zu London betreffend, bringen wir hierdurch fernerweit zur öffentlichen 
denntniß, daß keine Artikel fremder Gewerbs-Erzeugung zu der fraglichen Ausſtellung zugelaſſen werden 
ſollen, als wenn ſie mit der Genehmigung der Central-Behörde des Landes, deſſen Erzeugniß ſie find, 
e werden. Als dieſe Central-Behoͤrde iſt für Preußen die Kommiſſion in Berlin zu 
betrachten. 8 3 
Die dieſſeitigen Gewerbetreibenden und Producenten, welche Gegenſtände für Ausſtellung einſen⸗ 
den wollen, haben ſich bei der Bezirks-Kommiſſion hierſelbſt zu melden und derſelben eine Nachweiſung 
mitzutheilen, welche die einzelnen angemeldeten Artikel nebſt deren Benennung und Bezeichnung, ſo wie 
den Namen und den Wohn- oder Fabrikort des Verfertigers bezeichnet. Ueber den gewohnlichen un⸗ 
zweifelhaften Verkaufspreis, wofür der Artikel in größeren Quantitäten beim Abſatz aus erſter Hand 
geliefert werden kann, über die Ausdehnung des Gewerbes, die darin beſchäftigte Arbeiterzahl, ſo wie 
über den Urſprung und Preis des rohen Materials oder des verarbeiteten Halbfabrikats nähere Aus? 
kunft zu geben, bleibt den Anmeldenden überlaſſen, wie es denſelben auch freiſteht, bei Angabe des 
gewöhnlichen Verkaufspreiſes deſſen Veröffentlichung zu verbitten. r ö u „l 
165 Von der Kommiſſion in Berlin werden die für die Ausſtellung angemeldeten, beziehungsweiſe 
eeignet befundenen Gegenſtände unverzüglich den Königl. Großbritanniſchen Kommiſſarien für die Aus⸗ 
ſtellang weiter angezeigt und, ſo weit dies nöthig iſt, die Genehmigung zur Annahme eingeholt; diejenigen 
Induſtriellen aber, von welchen jene Gegenſtände angemeldet ſind, von der Entſcheidung benachrichtigt. 
Es bleibt übrigens dem Ermeſſen der Ausſteller überlaſſen, ob ſie die für die Ausſtellung geeignet 
befundenen Gegenſtände ſelbſt an die Königl. Großbritanniſchen Ausſtellungs-Kommiſſarien in London, 
für welche alsdann die Beſcheinigung der Königl. Kommiſſion in Berlin über die genehmigte Anmel⸗ 
dung beizufügen iſt, einſenden, oder ob ſie für dieſen Zweck ſich der von dieſer Kommiſſion zu eroff⸗ 
nenden Vermittelung bedienen wollen. W 
Zur Erleichterung der Theilnahme der Preuß. Gewerbetreibenden will das Königl. Miniſterium 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten bei der Ein- und Rückſendung ſolcher Gegenſtände, welche 
mit Genehmigung der Kommiſſion in Berlin eingeſendet werden, einen Koſten-Beitrag aus Staats⸗ 
fonds gewähren. J 
Demnach iſt folgendes feſtgeſetzt worden: f ö f 
1) Nach vorgängiger Prüfung der Bezirks Kommiſſion entſcheidet die Ausſtellungs Kommiſſion 
in Berlin, welche Gegenſtände zur Ausſtellung zuzulaſſen ſind, wobei zugleich darauf zu ſehen 
iſt, daß ſolche Gegenſtände, welche durch ihr großes Gewicht oder Volumen wegen Beträcht⸗ 
lichkeit der Entfernung im Vergleich mit dem Jukereſe, das fie gewähren, unverhältniß mäßige 
Transportfoften veranlaſſen würden, ausgeſchloſſen bleiben, es ſei denn, daß ein Beitrag zu 
den Transportkoſten aus der Staats-Kaſſe (ſiehe No. 3) dafür überhaupt nicht in Anſpruch 
“ Pee wird. 


auf den 1. Auguſt d. Is. feſtgeſetzt. N 

3) Behufs der Empfangnahme und Weiterbeförderung derjenigen Gegenſtände, deren Einſendung 
durch die Ausſtellungs-Kommiſſion in Berlin genehmigt iſt, jo wie zur ſpäteren Rückſendung 
dieſer Gegenſtaͤnde, werden Empfangs⸗ Stellen in Berlin, Köln und Danzig errichtet werden, 
an welche die Ausſteller die Ausſtellungs-Gegenſtände auf ihre Koſten einzuſenden und von 
denen aus fie ſpäterhin dieſe Gegenftände auf ihre Koſten zurück zu befördern haben. Dage⸗ 
en wird die Ueberſendung der genehmigten Ausſtellungs-Gegenſtände von dieſen Empfangs⸗ 
Reifen nach London und zum Ausſtellungs⸗Lokal, ſowie die Rückſendung von da zu den 
Empfangsſtellen, einſchließlich der Transport-Verſicherung, auf Koſten des Staats erfolgen. 

4) Die Auswahl unter den vorbenannten Empfangsſtellen bleibt den Ausſtellern überlaſſen. 
Die näheren Eroͤffnungen über die für die dieſſeikigen Ausſteller zu eröffnende Vermittelung der 
Hinz und Rückſendung der auszuſtellenden Gegenftände, über deren Verſicherung gegen Feuersgefahr 


er Schlußtermin für die Aumeldungen zu dieſer Ausſtellung bei der Bezirks-Kommiſſion iſt 


— 


und auf dem Transporte, über die gegen Beſchädigungen oder Verluſte an dieſen Gegenſtänden zu 

treffenden Vorkehrungen und andere Anökellungs Angelegenheiten werden von der vorerwähnten Kom⸗ 

miſſion, ſobald es angeht, gemacht werden. ö f u e 
Liegnitz, den 7. Mai 1850. f 1 3 


Mit Bezug auf die beiden Amtsblatt- Bekanntmachungen der Königl. Regierung in Betreff der 
Induſtrie-Ausſtellung zu London vom 4. und 7. Mai c. in No. 19 des Amtsblattes machen wir dem 


gewerbetreibenden und produckrenden Publikum hierdurch bekannt, daß wir für die Abgebung der An⸗ 


meldungen zur Beſchickung der Ausſtellung ein Formular entworfen und ſolches den landräthlichen Aem⸗ 
tern mitgetheilt haben, woſelbſt daſſelbe einzuſehen iſt. Auch iſt denſelben gleichzeitig eine Bekannt⸗ 
machung der Preuß. Central-Kommiſſion vom 8. Mai e. mitgetheilt worden, welche nähere 
Angaben über die Beſchlüſſe der Engliſchen Kommiſſarien hinſichtlich der Beſchickung der Ausſtellung 
enthält und zugleich ſich über das hier einzuſchlagende Verfahren ausſpricht. Wir benutzen dieſe Gele 
genheit, zu recht allgemeiner Theilnahme, beſonders aber noch Seitens derjenigen Induſtriellen und Pro⸗ 
ducenten aufzufordern, welche in ihren techniſchen Leiſtungen vorzugsweiſe vorgeſchritten ſind oder durch 
den Umfang ihrer Gewerbs-Anſtalten, oder auch durch die Eigenthümlichkeit ihrer Erzeugniſſe ſich 
auszeichnen. 
Liegnitz, den 3. Juni 1850. 
Die Königliche Bezirks-Kommiſſion für die Induſtrie-Ausſtellung in London. 
v. Min ut oli. 


Mehrere bei uns eingegangene Anfragen über die Beſchickung der Londoner Induſtrie-Aus⸗ 
ſtellung veranlaſſen uns zu nachfolgender Bekanntmachung: 


Die Londoner Induſtrie-Ausſtellung hat die Beſtimmung, die Leiſtungen der Produktion und der 
Induſtrie aller Völker in ihren Fortſchritten überſichtlich zu machen. Die Anordnungen, welche von der 
Königl. Großbritanniſchen Regierung zu dieſem Zwecke eingeleitet find, und insbeſondere die Aufmerf- 
ſamkeit, welche dieſelbe dabei auch unſerer vaterländiſchen Gewerbethätigkeit gewidmet hat, bekunden den 
Werth, welchen das Ausland und ſelbſt England auf die diesſeitigen Leiſtungen legen. Es kann auch 
nur im Intereſſe der Preußiſchen Gewerbethätigfeit und unſeres Handels liegen, daß den dort gehegten 
Erwartungen entſprochen werde. Und zu dem Zwecke wird es darauf ankommen, die Ausſtellung mit 
ſolchen Produkten und Fabrikaten zu beſchicken, welche unſere Produktion und Fabrikation auf eine 
würdige Weiſe vertreten. Unter den Preußiſchen Provinzen ſteht Schleſien in manchen Erzeugniſſen 
des Bergbaues und der Landwirthſchaft den übrigen der Monarchie und ſelbſt des geſammten deutſchen 
Vaterlandes voran. Eben ſo in manchen Zweigen der Induſtrie, insbeſondere, in denen, welche, wie 
die Glasfabrikation und Töpferei, durch vorzügliche Rohſtoffe begünſtigt ſind. Bei dieſen alſo wird es 
vorzugsweiſe darauf ankommen, ihnen durch Einſendung gediegener Muſter die Geltung zu verſchaffen, 
wie ſie das Bedürfniß einer erweiterten Handelsverbindung erheiſcht. 


Daſſelbe gilt von manchen der diesſeitigen Produkte, deren hoher Werth noch nicht hinlänglich 
bekannt geworden iſt. Wir führen beiſpielsweiſe unſere koſtbaren Marmorarten an. Eine Aufnahme 
derſelben in die Ausſtellung zu London, wo die vorzüglichſten Kenner der ganzen Welt vereinigt ſein 
werden, läßt mit ziemlicher Sicherheit erwarten, daß das Vorzügliche und eigenthümlich Schöne nicht fer— 
ner unbekannt bleiben, und vielleicht ein Anknüpfungsmittel zu wichtigen Abſatzverbindungen werde ge: 
wonnen werden. So erſcheint kein Produkt, ſo geringfügig es auch an ſich ſein mag, ſo fern es nur 
von Wichtigkeit für die menſchlichen Bedürfniſſe und von vorzüglicher Qualität iſt, ungeeignet. Selbſt 
der Graukalk, der cementartige thonhaltige Kalkſtein, wie der von Trautliebersdorf, der Gyps u. dergl. 
mehr erſcheinen zur Einſendung vollkommen geeignet. 


Unſere Schleſiſchen Flaͤchſe und die daraus gefertigten guten Handgeſpinnſte, insbeſondere aber 
unſere feinen und milden Schafwollen, werden die verdiente Aufmerkſamkeit finden und ſelbſt manche 
Zweige unſerer Eiſenhütten-Produktion, insbeſondere der Feinguß, werden in dem Hauptlande der Eiſen— 
Induſtrie dort Würdigung finden. 4 


Wenn nach Vorſtehendem es weniger darauf ankommen kann, die Londoner Induſtrie-Ausſtel⸗ 
lung mit ſogenannten Kunſtſtücken zu beſchicen, ſondern vielmehr mit tüchtigen Erzeugniſſen, welche 


— 


Gegenſtand eines möglichft verbreiteten Begehrs find, ſo follen wiederum doch Gegenſtände auch nicht 
ausgeſchloſſen ſein, welche unter beſonderer Kunſtfertigkeit entſtanden find oder an das Kunſt⸗Gebiet 
ſtreifen, ſo weit daſſelbe noch dem Induſtrie-Gebiet angehört, wie z. B. bei allen denjenigen Gegenſtan⸗ 
den, bei denen es auf edle und geſchmackvolle Zeichnung und Formen ankommt. 
Die Anmeldungen erfolgen in der durch die Bekanntmachung der Königl. Bezirks-Kommiſſion 
in der heutigen Nummer des Amtsblatts vorgeſchriebenen Form und zu den in unſern frühern Bekannt⸗ 
machungen und der, der Bezirks⸗Kommiſſion angegebenen Terminen, deren pünktliche Innehaltung wir 
ugerkäftig erwarten. IL Eu 7 ta 154 b nei a 
Von den Gewerbevereinen und allen Perſonen, welche ſich die Beförderung des vaterländiſchen 
Gewerbfleißes zur beſondern Aufgabe gemacht haben, erwarten wir ganz beſonders, daß ſie ihren Ein⸗ 
fluß zu Gunſten der Sache verwenden und dazu beitragen werden, da, wo es noch nöthig fein 5 
richtige Anſichten zu verbreiten und Zweifel zu beſeitigen. eee e ee ee 
er ttegnig, den 18. Juni 1856. 10 1 n een en, 
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